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Vor 10 Jahren entstanden an der Universität Stuttgart 
(UB+RZ)
OPUS 3.0 (Release 03/2006):
Mehrsprachigkeit
Schriftenreihen mit Bandzählung
„Collections“: beliebig verschachtelte Hierarchien z.B. zum 
Darstellen von Zeitschriften
Anbindung an Print-on-Demand-Dienstleister ProPrint
OPUS 3.1 (Release 01/2007):
XMetaDissPlus-Export (Export der Metadaten aus 
Hochschulschriftenservern in Verbundsysteme)













Metadatenexport in den Verbund
Metadaten werden
vom OPUS-Server bereitgestellt 
mit der WinIBW aus dem Server ausgelesen
in das PICA3-Format umgesetzt (XMetaDissPlus) und
mit der WinIBW 3 weiterbearbeitet (“hochkatalogisiert”)




























OPUS 3.2 (Release für 12/2007 geplant)
Export der Metadaten in Literaturverwaltungsformate 
(BibTeX, RIS)
Unterstützung von Social Bookmarking (Connotea, 
del.icio.us)
Integritätsprüfung der Dokumente (Hash-Werte)






























Neues Datenmodell - OPUS wird um Funktionen einer 
Hochschulbibliographie erweitert, kann parallel als 
Volltextserver und Hochschulbibliographie verwendet 
werden
Import
DRIVER, OA Netzwerk 

















Lit - Verw  .- Prog
RefWorks  etc. 
Online DB













































Eindeutige Identifizierung von Open Access 
Dokumenten (ggf. durch sets)
Direkter Link zum digitalen Objekt (dc:identifier)
Temporäre oder dauerhafte Information über gelöschte 
Dokumente
ISO 639-3 Sprachformat 
Definierte Größe der ausgegebenen Datensätze (100-200) 















Netzwerk und Infrastruktur für deutsche Repositories





Deutscher Knoten für DRIVER
Höhere Qualitätsstandards














Infrastruktur zur Aggregation und Normalisierung von 
Nutzungsdaten im Rahmen des DFG-Projekts OA-Statistik













VG Wort / METIS
OPUS holt Zählpixel online über eine Webservices-
Schittstelle bei VG Wort ab.
OPUS registriert vergebene Zählpixel bei VG Wort 
über die OAI-Schnittstelle mit einem modifizierten 
XMetaDissPlus-Datenformat.
Zählevents (Zugriffe auf Volltexte) zu registrierten 
Pixeln werden an VG Wort über einen 
Umlenkungsmechanismus gemeldet. Zudem werden 
Cookies in die Index- und Suchseiten integriert, die 















Austauschformat XMetaDissPlus - CERIF
CERIF (Common European Research 
Information Format) als 
























Nachweis / Verlinkung mit zitierfähigen Primärdaten
Publication and Citation of Scientific Primary Data
(STD-DOI)
Testen von Verfahren und Schnittstellen 
SULB Saarbrücken
Zentrum für Psychologische Information und 
Dokumentation (ZPID) 
World Data Centers




































• Artikel, Vorträge etc.:
http://elib.uni-stuttgart.de/opus/doku/veroeff.php
• Entwicklung:
http://opusdev.bsz-bw.de/trac
• Software (passwortgeschützt):
http://elib.uni-stuttgart.de/opus/sw
